
Protokoll für die
Mitgliederversammlung des

Autonomen Queerreferates der
Verfassten Studierendenschaft

Universität Heidelberg
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Beginn: 19:09

Ende: 21:48

Anwesende (davon stimmberechtigt): 10 (6)

Sitzungsleitung: Prophet:in

Protokoll: Emalia

TOP 1 Begrüßung und Feststellung der 
Beschlussfähigkeit
Wir sind beschlussfähig

TOP 2 Stand der Dinge
TOP 2.1 Vortragsveranstaltung Regenbogenrassismus
Trib8 berichtet. Es waren ca. 50-60 Leute da, mehr als erwartet. Informativ, aktuell, interessant; 
Weltmeisterschaft Einstieg, Fragerunde, lief alles gut; thx to Prophet:in für die Technik. Rechnung 
läuft. Referentin ist in Zukunft verfügbar. 

Villanelle ergänzt. Ging in die Tiefe. Was fehlte war die Lage für queere Menschen in muslimischen 
Ländern. Nicht das ganze Problem läge in der westlichen Welt, die muslimische Community sei auch 
Teil des Problems aufgrund internalisierter Queerfeindlichkeit. Atmosphäre war unhilfreich für tiefere 
Diskussion. Ansprechen von Islamkritiker […] traf Nerv. Teilweise berechtigte Kritik, wie die aktuelle 
Situation der muslimischen Communities in westlichen und arabischen Ländern; sie hätte es 
kommentieren können; wird aber natürlich auch immer von islamkritikern instrumentalisiert, was der 
Schwerpunkt schien. 

Prophet:in; erstes mal Veranstaltung so in neuer Uni; schockiert über Qualtität der Technik, nur 
abgewandt vom Uniplatz in Zukunft. Code, Kommunikation, aber freundliche Ansprechmöglichkeit 
vorhanden. 



Verschieben eines TOPs

TOP 2.2 Kooperation Kritische Medis
KritiMedi1: Vortragsveranstaltung zu inter* Menschen komplett fertig organisert, aber mit Fremden 
Menschen Dinge organsiert; macht sie einen Mündlichen Vertrag mit Leuten, sie hat keine Lust privat 
zu haften, also machen wir als Teil der VS mit minimalem Eigenaufwand mit. 

Honorar mit allem ist Veranschlagt, im Juni geschrieben, vllt steigen Kosten, das würd ein extra Antrag
gestellt. 

Raum und Flyer werden noch benötigt, dann ist fertig.

Trib8: Zum Vortrag, Flyer drucken? Basically wohl nur bezahlen. Aber es ist besser, bevor die 
Rechnung ensteht, es bei uns beantragen. 

KritiMedi1 gibt uns vorläufiges Design für input, schätzungsweise im Januar. 

Wann ist die Intersex Verantaltung? Am 20.02.2023

Prophet:in kündigt einen Finanzantrag an über Mittel zum finanzieren von Werbung, zum Abstimmen 
in der nächsten Sitzung.

Räume; LSBTIQ-Beauftragte von Mannheim? 

Die Raumfrage wurde diskutiert, mit keinem klarem Ausgang. Die Veranstaltung ist in Mannheim und 
die Räume der Uni Heidelberg dort sind nicht allen Studis zugänglich da es sich um ein Klinikum 
handelt. Die Räume der Uni Mannheim sind auch nicht unbedingt verfügbar. Es wurde überlegt Räume
anzumieten, z.b. beim QZM wobei diese auch klein sind.

Trib8 beantragt, dass falls sie keinen Raum finden(Fakultät außerhalb Klinikgelände) wir bis zu €500 
Euro die Miete übernehmen. Triftiger Grund 1 sei; es findet in Mannheim statt weil Medi-Fakultät eben
mitmacht, inklusivität. Und triftiger Grund 2 sei; kann nicht auf Gelände der Med. Fakultät stattfinden, 
weil die Queeren Studis aus Heidelberg sonst keinen Zugang haben.

Das zweite Projekt wird vorgestellt.

KritiMedi1 ist random insta friends mit der Person die Queermed Deutschland betreibt.

Die idee ist Queermed zu unterstützen; weil die Person alles alleine schultert.

War aber auch Schritt 1 Ende des Plans und Person hat um den April rum Zeit. 

Es wird überlegt das zu einer Art LAN-Party zu gestalten, um Regionallisten faktisch in die Website 
einzupflegen. Auch wird überlegt das mit einer Vorstellung von Queermed zu verbinden

Viele Köpfe und Ideen.

Es scheint einigkeit dazu zu geben dass wir eine kurze informationsveranstaltung zum Projekt 
queermed haben möchten und danach eine Podiumsdiskussion oder ein workshop wo austausch zu 
Erfahrungen mit medizinisch tätigen Personen diskutiert wird.

Es wird überlegt dankgeschenke an teilnehmende der Podiumsdiskussion zu verteilen. 



TOP 2.3 Amt für Chancengleichheit
LordFluffy: Corinna Übel gehört nicht zur Chancengleichheit sondern? Junges Heidelberg 
(@jungeshd) der Stadt Heidelberg. 

Wir sagen, was wir brauchen, sie ist flexibel im neuen Jahr.

TOP 3 Awareness Fortbildung mit Anti-Rassismus 
Referat und Kritischen Medis
KritiMedi1: Kritische Themen und eine Awareness-Person wäre toll. Referate Gruppenbezogener 
Menschenfeindlichkeit könen alle davon profitieren und Finanzen bündeln. Es gibt einePerson in 
Mannheim, grundsätzlich macht diese so etwas; vllt passt es aber nicht auf uns. Falls doch; kann diese 
Person uns über deren Verein ein Zertifikat ausstellen.

Das AntiRa Referat könnte so 450€ finden hierfür.

Falls wir beizahlen könnten und das Gesundheitsreferat wieder besetz wäre, dann wären wir finanziell 
gut augestellt.

Es wird erwähnt das wir auch von anderen Gruppen angefragt werden für Awareness und dies damit 
auch leisten könnten.

Bei der MathPhysTheo party gab es wohl eine Awarenessstruktur, dort können wir nachfragen welche 
Qualifikationen diese hatten.

KritiMedi1 trägt die Idee in die RefKonf da dort eventuell auch Interesse besteht und wenn wir dies für 
mehrere Gruppen anbieten möchten eventuell andere Finanzierung möglich wäre.

TOP 4 Geschäftsordnung
Neue Geschäftsordnung zusammenkopiert/-geschrieben. Möchten unsere aktuelle mit dieser neuen 
ersetzen. Letztes Mal Abstimmung vertagt.

Beschlussfähigkeitsgrenze ändert sich. Aktuell mittel von drittel der Letzen 3 Treffen gerundet.

Neue Regelung; Pseudonym-Liste führen mit Namen; das letzte mal, das leute da waren bestimmt 1 
Jahr Stimmberechtigung, von diesen Leuten 20 % aber mindestens 4. 

Es wird überlegt die Übergangsregelung zu ergänzen mit einer Übergangsperiode die nach alter Regel 
läuft aber es uns ermöglicht eine akkuratere Liste zu bauen. Alternativ müssten wir früher anwesende 
kontaktieren.

Der Tagesordnungspunkt wird wieder angepasst nach nachfrage zu besseren Übergangsregeln.

TOP 5 Treffen 2023
Der Raum ist noch in 2 Wochen mal reserviert. 

Nächstes Treffen am 11.01.2023 um 19 Uhr, Raumreservierung macht Prophet:in.



TOP 6 Frauenkampftag 8.3.
Das feministische Bündiss hat uns eingeladen uns am 8.3. zu beteiligen. 

Es wird überlegt ob wir uns trotz der TERFs uns am feministischen Kampftag zu engagieren, haben 
uns am Tag auch in der Vergangenheit beteiligt.

Trotz unserer ungewilltheit mit dem feministischem Bündniss zusammenzuarbeiten sollten wir es nicht 
allein denen überlassen. Können wir es dennoch damit verbinden? 

Es besteht kein interesse daran damit etwas zu tun zu haben.

Die Runde möchte eventuell eine alternative Veranstaltung auf die Beine stellen mit dem 
Queerfeministischem Kollektiv und OpenDykes. Wir könnten hier unsere Siebdruck Aktion machen 
und die kritischen Juris auch einladen. LordFluffy fragt beim Queerfeministischem Kollektiv nach ob 
interesse besteht.

TOP 7 Budgetplan
Änderungen sind

- Alles was null ist, ist just in case

- Büroaustattung; alt 200€ neu 50€

- Getrennt hat sich Bibliothek; 50€

- Seminare und Fortbildung deutlich mehr

- Verpflegung hat sich verdoppelt, weil öfters Anregungen für Pizza existierten. Verpflegung ist 
im StuRa möglich ab Veranstaltung von mind. 2 Stunden.

- Zuweisung Unterstützung Gruppen 900€

- Projekte des Referates mehr weil da bereits mehr konkrete Projekte als sonst wo

- Da wir das Gruppenangebot nicht mehr mache; die Coming-out Gruppe macht nun Plus; 
verlieren wir 250. 

- Saldo null, eh vorbei. 

- Dankgeschenke aufstocken auf 100 von Essen; 350

Wir müssen nächstes Mal beschlussfähig sein und müssen das Protokoll mit dem Decknamen 
unterschreiben. 

TOP 8 Finanzen
Antrag, dass nächstes Mal übers Budget abgestimmt wird. 

VictorRomeo stellt kurz vor wie der Finanzablauf ist. Etwas anderes als das was eingeplant ist, 
schwierig. Wir dürfen nichts einnehmen. Alles was gemacht wird, wird mit Formularen abgerechnet. 



- Bsp. Trib8 kauft Süßigkeiten, Zettel wird ausgefüllt, Protokoll in dem wir Kauf beschlossen 
haben Plus Beleg

o Referent:in unterschiebt für Rechtmäßigkeit

o Einfachster Fall

- Komplizierter 

o Vortragsveranstaltung „Regenbogenrassismus“: Hier brauchen wir einen 
Honorarvertrag, der muss von der Vertretung der VS für uns gemacht werden.

Wir müssen Dinge immer sehr gut begründen und das Timing muss passen. 

Es bleibt empfehlenswert in engen austausch mit dem Finanzreferat zu bleiben um eventuelle 
Missverständnisse zu vermeiden. Auf die Vorzüge des schriftverkehrs wird verwiesen.

TOP 9 Logo auf StuRa Webseite
Das Logo muss angepasst werden auf den Webseiten der VS, Prophet:in will das Logo geschickt 
bekommen. 

TOP 10 Projekt mit KOSIMA
Valkeska wollte ewig mal Sexualaufklärung für queere Studis machen. 

Trib8: KOSIMA darf es nicht; aber die Aidshilfe HD darf es. 

VictorRomeo schreibt eine Mail. 

TOP 11 TIN Stories bestellen
Joy Eisner, wird bestellt. 

TOP 12 Eltern ohne Kinder/Projekte
LAG Mädchen*politik, Kooperation Animeclub queere anime, Queerfeministisches Kollektiv 
Kooperation, Händchenhalten gegen Homophobie, Klemens Ketelhut (Vortrag), Forderungen an die 
Uni (allgemein), Koop mit FRIEDA (Take Over FRIEDAy), Koop mit Queer im Schloss, Reclaiming-
Shirts, Material gegen Transfeindlichkeit, „queere Starterpacks“, Kunst, SkillShare, Regenbogengnocci
=> ZEP?

TOP 13 Psycholgietoilettenthematik
Villanelle: Ihr Thema war geschlechtsneutrale Toiletten am PI. Diskutierte dies erst in der kleingruppe 
Blackbox, dann mit deren Unterstützung in die Fachschaft. Mehrheit war dafür, dennoch Gegenwind. 
Vorschlag im Protokoll einstimmig übernommen, aber haben gesagt, dass dies nicht umsetzbar wäre 
und vielleicht sich ans QueerRef wenden soll. 

In dem Gebäude sind mögliche probleme die neuliche Sanierung oder auch ein Denkmalschutz.



Die Fachschaft hatte vorgeschlagen die Label zu entfernen. Villanelle empfand dies als nicht hilfreich 
da die bisherige Trennung wahrscheinlich weiter stattfinden wird. Ideal wäre ein unspezifisches WC.

Die neuliche Sanierung ohne Einplanung wird von der Versammlung als problematisch bewertet, 
ähnlich wie beim AudiMax. Grund dafür; Laut ArbStättV muss es getrennte Frauen und Männer 
Toiletten geben. 

Im Queerreferat wurde mal der AK Klo gegründet um sich damit zu befassen. Dies war nicht so 
erfolgreich. Beste idee wäre es Unisextoiletten aus anderen Toiletten zu schaffen. Dafür könnte man im
PI auch ein bis zwei von 4 einrichten. Es gibt 90% weiblich zu lesende Studiernde am PI; 1-2 
umzuwandeln wäre auf jeden Fall gut. 

Die Gleichstellungsbeauftragte im PI, falls noch die gleiche ist eher Second Wave Feministin. 
Aber wir können auch als Referat anfragen und/oder Begleitung anbieten. Es gibt Zustimmung. 

Emalia informiert sich und formuliert die Anfrage und schickt das an das Ref. 

Top 14 Qualifizierungsschein für Genderstudies
Ein Studiengang Gender Studies ist verdammt Schwierig hinzubekommen, aber wir können Vorarbeit 
leisten. z.b. als Qualifizierungsschein. Es gäbe Dozent:innen die mitziehen würden.

Das Thema wird vertagt.



BUDGETPLAN DES AUTONOMEN QUEERREFERATES 2023

Kapitelnummer autonomes Refer0404
2022-12-08

Haushalt Version: 1

Postennr. Titel Zuweisung Summen

Einnahmen

1 Verwaltungseinnahmen
100.0404 VS-Beiträge 8.000,00 €
Summe 1 Verwaltungseinnahmen 8.000,00 €

Summe Einnahmen 8.000,00 €

Ausgaben

5 Verwaltungs- und Betriebsaufwand
511.0404 Büroausstattung 50,00 €

Büromaterial 50 €
512.0404 Ausstattung Bibliothek und Archiv 100,00 €

Bibliotheksausstattung 100 €
513.0404 Weitere Ausstattung 0,00 €

Reparatur/Instandhaltung 0,00 €
Druck- und Kopierkosten 50,00 €
Druckmaterial 50 €

516.0404 Putz- und Pf egemittel 75,00 €
z.B. Desinfektionsmittel, FFP2-Masken, Covid19-Selbsttests 75 €

517.0404 Kommunikation 25,00 €
Porto 25 €
Öf entlichkeitsarbeit 800,00 €
z.B. Erstif beln, Flyer und Infomaterialien 800 €
Dienstreisen 200,00 €
z.B. Referatsvernetzungstref en 200 €
Seminare und Fortbildungen 1.200,00 €
interne Weiterbildung zu hochschul- & queerpolitischen Themen 1.200,00 €
Bewirtungskosten und Lebensmittel 350,00 €
Verpf egung Sitzungen oder Veranstaltungen 400 €

550.0404 Ausgaben für Dienstleistungen 0,00 €
Bareinzahlungen bei der Bank 0 €

560.0404 Dankgeschenke 50,00 €
z.B. für Referierende 50,00 €

590.0404 Steuern und Abgaben 0,00 €
Umsatzsteuer 0 €

Summe 5 Verwaltungs- und Betriebsaufwand 2.900,00 €

6 Zuweisungen und Förderungen
621.0404 Unterstützung studentischer Projekte und Gruppen 900,00 €

andere studentische queere Projekte/Gruppen 900 €

Summe 6 Zuweisungen und Förderungen 900,00 €

7 Projekte des Referates
710.0404 Projekte und Veranstaltungen inhaltlicher Art 3.100,00 €

Vorträge, Interviews, Paneldiskussionen 1.000,00 €
Workshops 1.800,00 €
Gruppenangebote 250,00 €
Studien 50,00 €

721.0404 Orientierungsveranstaltungen und dergleichen 100,00 €
z.B. Erstimesse, Erstitüten, Erstitage 100,00 €
Vernetzungsveranstaltungen 100,00 €
z.B. Referatvernetzungstref en, Vernetzungstref en mit dem Gleichstellungsbüro 100,00 €

740.0404 Projekte und Veranstaltungen kultureller Art 900,00 €
z.B. Basteltref en, Stadtrundgänge, Filmabende, Dragshows 900,00 €

Summe 7 Projekte des Referates 4.200,00 €

Summe Ausgaben 8.000,00 €

Unterschrift Finanzverantwortliche Saldo:

0,00 €

Anlagen:

Beigefügtes Protokoll mit den Unterschriften der Referent*innen (+Abstimmunsgbild)
Budgetplan unterschrieben von Referent*innen per Post an StuRa-Büro schicken.
Mail verschicken an f nanzen@stura.uni-heidelberg.de (Excel-Datei, nicht PDF!)
(Protokoll muss von jedem Referent*in einzeln ausgedruckt und
unterschrieben werden. Gebündelt ins Büro schicken. Keine Scans!)

Stand/Datum: 15.01.2021

514.0404
515.0404

520.0404

531.0404

532.0404

540.0404

Antidiskriminierung queerer Studis, Aufklärung

722.0404


